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Gemündener
Chöre treten

gemeinsam auf
Gemünden (pm). Zum Interna-
tionalen Tag der Demokratie
lädt Gemünden am Sonntag,
14. September, zu einem bun-
ten Fest der Begegnung ein
und heißt Besucherinnen und
Besucher willkommen. Neben
zahlreichen Mitmachaktivitä-
ten und kreativen Angeboten
gibt es auch viel zu sehen und
zu hören. Ein besonderes
Highlight ist der erstmalige
gemeinsame Auftritt der drei
Gemündener Chöre: die Ge-
sangsgruppe »Adonai« unter
der Leitung ihrer Gründerin
Daniela Jensen, der Kirchen-
chor »Bunielot« Burg-Nieder-
Gemünden, Elpenrod, Otter-
bach unter der Leitung von
Chordirektorin Sabine Spahn
sowie der Gesangverein Ein-
tracht Ehringshausen mit
Chorleiterin Irina Warkentin,
die die Leitung des Auftritts
übernehmen und von Daniela
Jensen tatkräftig unterstützt
wird. Sabine Spahn kann
krankheitsbedingt nicht mit-
wirken. Irina Warkentin, die
seit April den Ehringshäuser
Chor leitet, ist zudem Direkto-
rin der Kirtorfer Musikschule
und Chorleiterin des MGV Kir-
torf. In Ehringshausen wird sie
als musikalische Leiterin sehr
geschätzt und hat sich bereits
bestens etabliert. Der Auftritt
der Chöre ist für 12.30 Uhr ge-
plant.

Dank an Unterstützer und Sponsoren
Mit Crowdfunding Tennisplätze des TV Brauerschwend saniert – Instandsetzung mit Schleifchenturnier gefeiert

Schwalmtal (pm). Ein wenig
den Schläger schwingen und
nebenher die Sanierung der
Tennisplätze feiern. Am ver-
gangenen Wochenende hatten
die Tennis-Abteilungsleiter des
TV Brauerschwend, Iris Lerch
und Michael Rühl, zu einem
Schleifchenturnier auf die im
vergangenen Jahr sanierte Ten-
nisanlage eingeladen und wur-
den bei Organisation und
Durchführung tatkräftig von
Marie-Luise Stolle und Stefan
Wich unterstützt. Dabei ging
es auch darum, allen Spen-
dern für die vor der Sanierung
durchgeführte Crowdfunding-

Aktion mit Gegrilltem und Ge-
tränken danke zu sagen. Vorab
waren alle Unterstützer dazu
eingeladen worden. Dement-
sprechend groß war die Betei-
ligung. Mit 18 Teilnehmern auf
den Kunstrasenplätzen und
vielen weiteren Gästen wurde
bis in den späten Abend hi-
nein unter Flutlicht gespielt
und gefeiert. Vorsitzender Jür-
gen Steuernagel freute sich
über die Organisation des
Events und die hohe Teilneh-
merzahl. »Es ist wirklich
schön, das so viele Menschen
heute zum Tennisplatz gekom-
men sind«, so Steuernagel. Er

wolle sich bei allen Sponsoren
bedanken, die an der
Crowdfunding-Aktion teilge-
nommen haben, um die in die
Jahre gekommen Plätze wie-
der aufzuwerten. Darüber hi-
naus hob er den größten Er-
folg in der fast 30-jährigen Ge-
schichte der Tennisabteilung
mit dem kürzlich perfekt ge-
machten Aufstieg in die Grup-
penliga der Damenmannschaft
hervor. Daher sah er gleich
dreifachen Grund zum Feiern,
die erfolgreiche Sanierung,
der Erfolg der Damen und dass
nun unter hoher Beteiligung
nach Jahren zum Rundenab-

schluss wieder das traditionel-
le Schleifenturnier stattfinden
konnte. Und das mit einer be-
achtlichen Altersspanne mit
den jüngsten Teilnehmern mit
acht Jahren und dem ältesten
mit 78 Jahren.
Insgesamt waren durch das

Crowdfunding »Viele Schaffen
mehr« der VR Bank Hessen-
land, die damit gemeinnützige
Projekte unterstützt, im Früh-
jahr vergangenen Jahres 2480
Euro an Spenden zusammen-
gekommen, die zusätzlich von
der Genossenschaftsbank mit
weiteren 1190 Euro unterstützt
wurde.

Die Teilnehmer – darunter auch viele Spender – des Schleif-
chenturniers feierten mit vielen weiteren Gäste die bereits im
vergangenen Jahr erfolgte Sanieurng der beiden Tennisplätze.
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Neue Wache im 24-Stunden-Betrieb
Rettungsdienstliche Versorgung in Grebenau durch Neubau deutlich verbessert
Grebenau (eck). Nicht mal ein
Jahr ist seit dem symbolischen
Spatenstich für die neue Ret-
tungswache des DRK Rettungs-
dienstes Mittelhessen (RDMH)
im Grebenauer Ortsteil Eulers-
dorf vergangen. Am Donners-
tag konnte der Standort mit
einer offiziellen Feier einge-
weiht werden. Neben Vertre-
tern des RDMH waren unter
anderem auch Landrat Dr. Jens
Mischak (CDU) und Grebenaus
Bürgermeister Lars Wicke
(Freie Wähler) gekommen, um
sich die neuen Räumlichkei-
ten anzusehen.
»Das Einsatzgebiet kann von

Eulersdorf aus optimal er-
reicht werden. Mit dem Um-
zug an den neuen Standort ist
unser Rettungswagen seit dem
1. September in einen 24-Stun-
den-Betrieb übergegangen und
wird von unseren Mitarbeiten-
den in einem Tag- und einem
Nachtdienst besetzt«, erklärt
RDMH-Geschäftsführer Jens
Dapper. Er freute sich, dass
der Kostenrahmen mit 1,8 Mil-
lionen Euro eingehalten wer-
den konnte und bedankte sich
bei ARTEC Architekten und
Christmann + Pfeifer, die im
Auftrag des RDMH schon viele
Wachen gebaut haben. Die
Bauzusagen seien eingehalten
worden und die Ausführung

der Arbeiten verdiene Aner-
kennung
Bislang war die Tagwache

Grebenau an den Wochenta-
gen in der »Alsfelder Warte«
untergebracht. »Und auch dort
leisteten die Einsatzkräfte Tag
für Tag wertvolle Arbeit. Mit
der Eröffnung des Wachen-
standorts gehen wir einen
wichtigen Schritt in die Zu-

kunft«, so Mischak. »Die ab so-
fort zeitlich ausgeweitete ret-
tungsdienstliche Versorgung
ist zusammen mit dem neuen
und modernen Wachenstand-
ort in Eulersdorf ein echtes
Pfund für die Bürgerinnen und
Bürger im Gründchen«, fügte
der Landrat an.
Bürgermeister Wicke erin-

nerte sich, dass vor 13 Jahren,

seit seinem ersten Wahl-
kampf, schon der Bau einer
Rettungswache Thema gewe-
sen sei. Er zeigte sich erfreut,
dass mit dem Neubau eine
deutliche Verbesserung für die
Menschen im Gründchen er-
reicht werde. Er hatte für die
die DRK-Mitarbeiter Laurin
Greim und Henning Schmehl,
die in der Wache ihren Dienst

tun werden, ein Geschenk da-
bei. Mit einer Grundfläche von
rund 300 Quadratmetern hat
das Rettungsdienstpersonal
zudem deutlich mehr Platz als
am alten Standort. Für die Zeit
auf der Wache stehen mehrere
Ruheräume sowie ein großzü-
giger Aufenthaltsraum mit Ar-
beitsplatz und einer Außenter-
rasse zur Verfügung. Die Fahr-
zeughalle verfügt über zwei
Stellplätze. Generell ist an der
Rettungswache Eulersdorf ein
Fahrzeug stationiert, zudem
wird ein Reserveplatz in der
Halle vorgehalten.
Der ebenerdige Aufbau sorgt

für kurze und direkte Wege,
die schnelles Ausrücken er-
möglichen. Eine Hygiene-
schleuse mit Umkleiden und
Duschräumen ist direkt von
der Fahrzeughalle aus erreich-
bar. Zudem verfügt der Stand-
ort über notwendige Funkti-
onsräume sowie ein Lager.
»Wir fahren rund 400 Einsät-

ze pro Jahr von dieser Wache
aus. Für mich und meine Kol-
leginnen und Kollegen vor Ort
ist der neue Standort eine
deutliche Verbesserung unse-
rer Arbeitsbedingungen. Wir
freuen uns, ab sofort von hier
aus arbeiten zu können«, so
Mathis Kruse, zuständiger Be-
reichsleiter beim RDMH.

Freude bei allen Beteiligten, dass in Grebenau-Eulersdorf eine neue Rettungswache jetzt ihren
Betrieb aufgenommen hat. FOTO: ERICH STOCK
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